„Die Schule von Athen“ des Raffaello Santi
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	Die Mittelgruppe
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	Platon (li.), der die Gesichtszüge von Raffaels großem Zeitgenossen Leonardo da Vincis trägt, mit seinem Schüler Aristoteles. Beide wurden im Mittelalter als die größten Denker der Antike geachtet

	
	Der große Renaissancemaler und Bildhauer (er lehnt sich an einen Marmorblock) Michelangelo in der Rolle des Vorsokratikers Heraklit; dessen Lehre „panta rei – alles fließt“ soll die Unbeständigkeit aller Dinge zum Ausdruck bringen
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	Der Kyniker Diogenes führte das Leben „eines Hundes“ ganz ohne Luxus in größter Selbstgenügsamkeit. Er soll in einem Fass gehaust haben und von Alexander d. Gr. nach seinem Herzenswunsch befragt geantwortet haben:„Geh mir aus der Sonne!“

	Die linke Gruppe 
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	Rechts Sokrates, dessen philosophische Lehrmeinung „Ich weiß, dass ich nichts weiß“ war, in der Mitte der Geschichtsschreiber Xenophon und links der athenische Feldherr Alkibiades, die alle im 5. Jhdt. v. Chr. wirkten

	
	Der Mathematiker und Musiker Pythagoras aus der Schule der Naturphilosophen, dessen Lehrsatz a2 + b2 = c2 noch heute in der Mathematik eine große Rolle spielt, und mit Turban Averroes, der Araber, der durch seine Übersetzungen viel zur Bekanntheit des Pythagoras im MA beitrug
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	der Begründer der Stoa Zenon (li.) als ruhiger Greis und Epikur, der Vater des Epikureismus, als Jüngling mit Efeukranz Die Stoa fordert ein Leben voller Tugend und Vernunft ohne irdischen Wohlstand, Epikur dagegen tritt für Lust (Hedone) am Leben (Lebensfreude) ein.

	Die rechte Gruppe
	In der Mitte mit Zirkel Euklid, der Begründer der angewandten Geometrie, rechts von ihm mit der Erdkugel in der Hand und abgewandt von hinten dargestellt Ptolemaios und dahinter mit der Himmelskugel der persische Religionsstifter Zarathustra
Rechts davon ein Selbstbildnis Raffaels (li.) und ein Porträt Sodomas, seines Vorgängers bei der Freskenmalerei in den Stanzen im Vatikan
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